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Kurz-Anleitung Audacity, nach der Installation 
Ingrid Bounin 
 
http://www.mediaculture-online.de 
 
http://audacity.sourceforge.net 
 
Achtung: Audacity unterscheidet zwischen „Projekt“ und einzelnen Sound-Files. Ein 
Projekt besteht meist aus mehreren Sound-Files, die untereinander angeordnet sind . 
Wenn man mitten in der Bearbeitung einer Produktion ist, sollte man das Ganze als 
Projekt abspeichern und noch nicht als wav oder mp3 exportieren, dann kann man 
daran beliebig weiterarbeiten. Wenn etwas erst mal „exportiert“ ist, ist es nicht mehr 
in seine Einzelteile aufteilbar.  
 

 
 

 
 
     Dieses Feld geht als „Pop-up“ nochmals auf. Man 
kann hier eine Tonspur benennen, Stereo-Tonspuren teilen, die Samplingrate 
einstellen etc..  
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Menüpunkt „Datei“ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Datei neu – neues Fenster 
Öffnen – vorhandene Datei öffnen 
Schließen – vorhandene Datei 
Projekt speichern unter – aup 
 
Zuletzt geöffnete Dateien – 
leichter Zugriff auf schon 
bearbeitetes Material 
 
Exportieren als Wav – fertige 
Mischung als wav 
 
Exportieren als MP3 – fertige 
Mischung als mp3 fürs Internet 
 
Exportiern als OGG – ist ein freies 
Soundformat 
 
Markierte Auswahl kann 
eigenständig exportiert werden.  
 



 3 

 
Menüpunkt „Bearbeiten“ 
 

 
 
 
 
 
 
 

Rückgängig: man kann viele 
Schritte rückwärts gehen und so 
Bearbeitungsschritte widerrufen. 
 
Ausschneiden – kopieren, 
einfügen: bekannt aus word etc. 
Trimmen ist zusätzliche Funktion. 
 
 
Herausnehmen bestimmter Teile 
oder Teile in Stille umwandeln 
 
Stereospuren sind aufteilbar, so 
dass jeder „Kanal“ einzeln 
bearbeitet werden kann.  
 
Auswählen, z.B. (kleiner Pfeil) 
„alles“. 
 
Markierte Auswahl kann 
eigenständig exportiert werden.  
 
 
 
Unter Einstellungen können 
gesamte Programm-Einstellungen  
vorgenommen oder verändert 
werden.  



 4 

Menüpunkt Ansicht 
 

Wenn man nicht mit den Lupen 
rechts im Fenster arbeiten will, 
kann man über das Menü 
einzoomen (größer), auszoomen 
(kleiner), das ganze Projekt (alle 
seine Bestandteile) ins Fenster 
einpassen oder eben nur eine 
Auswahl ins Fenster einpassen. 
 
 
 
 
Ähnlich wie bei „Photoshop“ kann 
man die Werkzeug-Bereiche 
einzeln anordnen, so dass man 
bequem arbeiten kann. Dazu 
müssen sie „abgedockt“ werden.  
Oder man dockt sie wieder an.  
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Menüpunkt Projekt 
 

 
 
 
 

Audio importieren: eine einzelne 
Audiodatei kann beispielsweise in 
ein Projekt importiert werden. 
 
Textspuren für Notizen. 
 
 
 
 
Hier kann man neue Tonspuren 
anlegen, um etwas darauf 
abzulegen. „Neue Tonspur“ legt 
nur eine Monospur an.   
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Menüpunkt Generieren (ohne Bild) 
 
Stille, verschiedene vorgegebene etc. kann generiert (=erzeugt) werden. Meist muss 
man die gewünschte Dauer eingeben.  
 
 

 
 
 
 

Alle Veränderungsmöglichkeiten 
an den Tönen selbst befinden sich 
hier.  
 
Man muss diese Effekte 
ausprobieren. Meist gibt es ein 
„Preview“ = vorhören.    
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Zeichen 

Lupe/Vergrößern 

Tracks verschieben 

Cursor und Markieren Lautstärke verändern 

Alles auf einmal 


